
higr haben sie heute nachmittag mit der zwangsernährung
angefangen.
gegen unseren aktiven widerstand -
mit solchn brutall titt • wie sie heim vori gen hs in den
letzten tagen gelaufen war, a1s bd.: auch noch in den
durst.unk gegangen waren:

wb) haben si. heute den schlauch vier mal 1n die lunge
räingestossen - danach haben sie aufgehäl"t. ahne dass
sie den l:Jre1re1ngekrl.egt haUen. und es lief 50, dass
er gedacht hat. dass ~ da aus dem raum Richt lebend
l:dieder rS1:SskOllP't.
hP!, der dandl b1d. ..1JuDgewesen ist, S3gt dass er auch so
~usgesehen ha~:das ganze gesicht voller blut, blut
gespuckt, varschwallen, also auch der schock v~' der
wegbleibenden lurt.

bei. uns anderen lief es f:1hnli eh,
zwar nicht den schlauch in die lunge rein, und sie haben
auch das z~ug re!ngekri2gt. aber sie ziehen C3S durch
nach dem le1 tsa'U, den 2in schwein 11i21' vorigen frt?i tag
zu hp!1'ausgelaasen hat: t die forderungen werden nicht
erfüllt .'

bei allen der rlesenhaufen bullen, die sich auf' einen
stürzen, glie1:le:r ve!'drehen, auf nan wagenlfah:rnare bahre
durch den bau 1n die ambulanz gekarrt~ wo sie einen raum
eingerichtet haben. da nuf ne andere bahre rauf, oie .t3t-~I-;'kI'
URmtUbWWRltx auf einen drauf. mit holzkei.len, mit denen
:3ia di,::?:def!?r' öffnen wollan, die lippen und das zsilrtfleisch
zerschlagen, zt als wollten sie einem die zähne aussd1lagen.
bi::s sie dann das schlauch drin haben.

das bflrD je'trt so weiterlaufen:. sie sind offenbar auf
verletzungen IIUII, von anfang 811 dies mal.
wir f'III!ICh_ au::h so we1tu.
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